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©d)i»eijerifd)er tj?eijer< uttb

SPlafcfjtmften > Serbaub. ®ie
©eftion ßüridj beg Serban»
beg ft^roetg. feiger unb 3Ka=

fc£>iniften feierte am 3. gebruar

v in $otet Pfauen in §ot=
tingen iE>ren gmangigjal)rigen Seftanb. ®ie ©ettion
güricfj gäljlt 225 Stfitglieber. 3l)te @e!tiong=Sranïen=

îaffe fjat wä^renb biefer £eit an erfranfte Sftitgtieber
im gangen 15,385 gr. augbegaf)tt. Serftorben ftnb aug

ber ©ettion 40 9Jtitglieber. ®er ©efamtberbanb
gäljlt in 22 ' ©eftiortén über 1300 SOtitglieber. ©ett bem

Seftanbe beg ©entratberbanbeg 1882 mürben aug ber

centr alif irten © t e r b e t a f f e an bie çintertaffenen
non 112 berfiorbenen äJfitgliebern bie ©umme bon

61,180 gr. augbegaïflt.
Setanntlid) ift neben biefer gegenfeitigen Unterfing

ung ber Çauptgmec! beg Serbanbeg^ bie berufliche Slug»

bilbung bie ^»auptfacEje. ®iefe gefdjielü burd) Vorträge,
Surfe, Sefud)e bon Intagen, foroie fÇac^Iitteratur u. f.

m. äftit bem Serbanb ber ®ampffeffelbefiher ftept ber

Serein auf gutem guffe.
9tad) beut 3ofjre§bericf)t bes fd)toeigerifcftett Söerfmci.

fterberbanbeê meift biefer Serein auf ©nbe ®egember 1899

2665 ÜRitglieber auf, mag für bag abgelaufene ^apr
eine gunaljme ygu 279 SJtitgliebern augmadp- 3m isapre

1899 begaste bie Serbanbgfaffe an bie §interlaffenen
bon 19 berftorbenen Sereingmitgliebern eine Sterbe»
fumme bon gr. 12,500 unb feit ber ©rünbung beg Ser»
banbeg (1893) bei 80 ®obegfäüen eine Summe bon
gr. 38,800. ®ag Sereingbermögen ift burd) eine lept»
jährige aufjerorbentlidfe Sermefrung bon gm. 20,000
auf gr. 64,000 angemadjfen.

Dftfcfpuetserifdie ©laferuteifter > Serbtttbwtg. ®urd)
ein gnitiatibtomitee mirb bie Silbuitg einer Sereinigung
ber ©tafermeifter aug bem ©ebiete bon ©larug big Sbur
unb tftorfdfad) angeftrebt gum 3mede ber Stufftellung
eineg berbinbtidjen ißreigtarifeg.

Sit ißnmtrut tiat fid) ein ©ewerbeüereiu gebilbet,
t)auptfäd)lid) aug Sau|anbmerfgmeiftern be=

ftet)enb, bie fid) gegen eine fctjäbigenbe Sonfurreng
fdjüpen motten unb u. a. aud) bie ©rridjtung einer
permanenten Sertaufgtfalte beabfidjtigen. Sereitg finb
40 SMitglieber beigetreten.

ftteuefter 2)reMtttt)Hjaltcr.
©dltDeij. patent unb fcfjtoei?. ©rftnbung.

©inen mirüidj praftifdfen „Sertital" unb „£>origon=
tat" ®ret)ftat)tt)atter ift bon einem gang edjten unb Eier»

oorragenben fdfmeig. ÜJteifter in ber 9ötafd)inen=Srand)e
erfunben unb in allen Snbuftrieftaaten patentirt morben.
®erfetbe ift berechtigt, unter alten bigler gebrachten
©pftemen in jeber Segielfung ben erften ißtap eingunelfmen.

Obiger ©talfttjalter, fabrigirt bon fprn. iftub. 9tö=
t fi e I i, med). SBerlftätte in DIten ift ber (Singige, mit

Schweizerischer Heizer- und

Maschinisten - Verband. Die
Sektion Zürich des Verban-
des schweiz. Heizer und Ma-
schinisten feierte am 3. Februar
in Hotel Pfauen in Hot-

tingen ihren zwanzigjährigen Bestand. Die Sektion

Zürich zählt 225 Mitglieder. Ihre Sektions-Kranken-
kasse hat während dieser Zeit an erkrankte Mitglieder
im ganzen 15,385 Fr. ausbezahlt. Verstorben stnd aus
der Sektion 40 Mitglieder. Der Gesamtverband
zählt in 22 Sektionen über 1300 Mitglieder. Seit dem

Bestände des Centralverbandes 1882 wurden aus der

centralisirten Sterbekasse an die Hinterlassenen

von 112 verstorbenen Mitgliedern die Summe von

01,180 Fr. ausbezahlt.
Bekanntlich ist neben dieser gegenseitigen Unterstutz-

ung der Hauptzweck des Verbandes die berufliche Aus-

bildung die Hauptsache. Diese geschieht durch Vorträge,
Kurse. Besuche von Anlagen, sowie Fachlitteratur u. s.

w. Mit dem Verband der Dampfkesselbesitzer steht der

Verein auf gutem Fuße.

Nach dem Jahresbericht des schweizerischen Werkmei-

sterverbandes weist dieser Verein auf Ende Dezember 1339

2665 Mitglieder auf, was für das abgelaufene ^Jahr
eine Zunahme von 279 Mitgliedern ausmacht. Im l;ahre

1899 bezahlte die Verbandskasse an die Hinterlassenen
von 19 verstorbenen Vereinsmitgliedern eine Sterbe-
summe von Fr. 12,500 und seit der Gründung des Ver-
bandes (1893) bei 80 Todesfällen eine Summe von
Fr. 38,800. Das Vereinsvermögen ist durch eine letzt-
jährige außerordentliche Vermehrung von Fr. 20,000
auf Fr. 64,000 angewachsen.

Ostschweizerische Glasermeister - Verbindung. Durch
ein Initiativkomitee wird die Bildung einer Vereinigung
der Glasermeister aus dem Gebiete von Glarus bis Chur
und Rorschach angestrebt zum Zwecke der Aufstellung
eines verbindlichen Preistarifes.

In Pruntrut hat sich ein Gewerbeverein gebildet,
hauptsächlich aus Bauhandwerksmeistern be-
stehend, die sich gegen eine schädigende Konkurrenz
schützen wollen und u. a. auch die Errichtung einer
permanenten Verkaufshalle beabsichtigen. Bereits sind
40 Mitglieder beigetreten.

Neuester Drehstahlhalter.
Schweiz. Patent und schweiz. Erfindung.

Einen wirklich praktischen „Vertikal" und „Horizon-
tal" Drehstahlhalter ist von einem ganz echten und her-
vorragenden schweiz. Meister in der Maschinen-Branche
erfunden und in allen Industriestaaten patentirt worden.
Derselbe ist berechtigt, unter allen bisher gebrachten
Systemen in jeder Beziehung den ersten Platz einzunehmen.

Obiger Stahlhalter, fabrizirt von Hrn. Rud. Rö-
theli, mech. Werkstätte in Ölten ist der Einzige, mit


	Verbandswesen

